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fit. 6 ;3«ufk. fdswcij. .fßn&ltc

oenüonterten gachidfUle für autogene 3Tîe 1 aïï6e
arbeitung bei ©cbroeiger. 2X§c 1 xjten Sereini
(unter Stuffiest ber 3Wgem. ©eruexbefe^uîe) in ©afei,
D^fer.flaffe Sr. 12, nach bem üblichen Programm ab'
gehalten.

21 rbeitijeit: Sormittagi oon 8V4—12 Uhr» nach'

mittat,§ oon 2 — 6 UEjr. 3eben Sortnüiag ftnbet ein

Sortrag fiatt, ber ca. 2 ©tunben bauet!, ©ie übrige

3ett roirb praïltfcf) gearbeitet. 2l(i Kuribeiträge
haben mir fefigefetjt:

a) für SJiitglieber bei S. A. V. gr. 30.—
b) für Sid)tmitglieber „ 50.—

An biefen Tajen ift bie ©ntfdjctbigung für ben Ser=

braud) oon Stgetplen, ©auerftoff, SteiaEen, ©djmetfj*
materialism ©c|meifjpuloetn ufm, enthalten.

Slnntelbungen p ben Surfen nimmt bie ©efdjäfti*
fteüe bei ©chroeiger. %igtemSerein§, Safel, entgegen.

Sitte ben Kuti betreffenbe Anfragen finb ebenfalls

an bie ©efchäftificlle bei Sereini p richten. ®ie Kuri*
beitrage müffen mit ber Stnmelbung erfolgen (tßojtd}ed=
Konto V. 1454). Sad? ©ehalt bei Seiragei rpirb jebem

Teilnehmer eine Segitimaiioniïarte au§get)änbigt.

mite ßasiömetlSgeötfßttds®. (©ingef.) „Slit ©unfi,

p ©bten bei ehxfamen ßanbmexli!" An nieten ßnnb-
mexfen befteben »on Sllteri h®*» pm h^te nod),

mancherlei originelle ©ebräuetje ($. S. bei ber Slufnahme

unb beim Soifpredjen ber Sehxlinge, bei ber Ulufnabme

in ben ©efeEenfianb — ©efeüentaufen unb bergl.

©tüfje unb »nreben beim Umfehauen in ben SSBerfftälten

unb bei ber ©inïehr In ben Verbergen ufm). ®iefe

ßanbmexfigebräud)e p fernen, iff für jeben greunb ber

©eroetbe, wie auch für jeben ©prachfotfcher unb Kultur*

biftotifer mertooE. @i hüben benn auc| mfchiebene
Sßiffenf^after ben Unterjei^neten ermuntert, bie ©amm*
lung folder ©eferäuche. bie noch ulel p roentg befannt
ftnb, jebod} aßmälig uerfd^minben unb In Sergeffenhelt
geraten, fortpfehen. @i märe namentlich ermünfdjt, p
roiffen, ob unb GÜenfßlli roo biefe ©ebräuche noch be*

flehen ober feit mann ungefähr fie oer?d)munben fein

mögen. Slud) bereiii gebruefie Seridjte über folche @e=

brauche ober benfroütbige ©thmerungen aui ber 2Sanber=

fchaft finb miEfommen.
An btefem ©inne mochte ich unfere ßanbmerti*

ntelfter, bie namentlich au§ eigener ®r innerung unb
©cfahrung genannte ßanbmexfigebxäuthe fennen, freunb*
Iic£)ft etfuchen, foldje unb htibefonbere auch betreff
fenben Sprüche unb Slnrebcn tu möglichfi roortgetreuer
SSBiebergabe bem Unterjeidpeten gefl. mitteilen ju mollen.
©ie follen gelegentlich geeignete Sermenbung ftnben.

Sern, im ïïpril 1915.
2Berner Krcbi, fd)meipr. ©eroerbefefretär.

21.=©. für ©rfteüttKg oon Sxöeitertsohnmpea in
Rurich. ®er ©ang bei ©efchäftei geigt für 1914 nichts

mufjergemöhnlicfcei. S)te ©efeEfcfjaft if! in ber glüd*
liehen Sage, feftfteEen p fönnen, bafj bie Ktiegiereigniffe
1914/15 bii heute feinerlei fdEjäbtgenbe SSirfungen auf
bai tu erfter Sinie gemeimtühige Unternehmen auigeübt
haben. SlEerbingi hat fid} bie ©efeüfchaft oeranlafit ge-

fehen, bie meitere ©rfchtiejpng non Sauterraini an ber

SBengiftcafje für einmal noef) hinau^saf^teben. Sad)
2lbpg ber ©inlage in ben IReferoefonbi ergab bie $ech=

nung etnfdhlte^lich Vortrag einen ©emlnn »on 23,665

ffranfen (im SSorjahre 22",014 ffr.), moraui, mie im
tBüt jahr, eine ®ioibenbe non 4,25 % ausgerichtet mirb.
Sei einem 2lftienfapital con 407,500 ffr. beträgt ber

tHeferoefonbi 45,926 ffranfen.
©aöwerf für ôaê rechte 3«tichfeettfgr » ©. tu

Steilen, ^ür 1914 foü feine ©iotbenbe pr Serteilung
gelangen. ®ai Setrtebiergebnii, bai bemjenigen bei

.jjdtmp („tm.-fterblatt") 65

Sotjahrei nicht prßdftehen fofl, foü für îlmortifationen
Sîtmenbttng fenben. ®te Ttioibenbe für 1913 betrug
für bie ©iammateien 6 °/o, für bie rpcioritätSuEiieu 5 ®/o.

SRIjeintaiif^e ©aêgefeûfchflft in ®t. ÏRatflrelhén
(@t. ©aßen). ®ie Rechnung 1914 ergab pfolge ber
kriegimirrac nur einen Sebigeminn oon 47,800 ffranfen
(Sorja'qr 75,800 ffr.). ©ie "®iotbenbe mirb mit 3 o/„
gegen je 5 "/o in ben jedji Sorjahren ausgerichtet.

Siteratut*
Unfere Reimst. ®er Schule unb bem Solf bei ^an=

fon§ 3üriä gemibmet oon ©ottlieb Sinber in
Slikhherg unb SUbert in 3ollifon. SJlit
61 3lbbilbungen na^ photograpfpf^en Aufnahmen.
23 r e i S : in Seinmanb geb. ffr. 3.—. S er lag: 9lrt.
Anftitut Drell Aü|li, 3ürid).

®a§ oorliegenbe Süchlein ift hauptfächlich al§ Sefe

bup pr jpeimatfunbe für bie 5. Klaffe unferer ißiimar=
fchule gebacht. ©aneben möchte ei aber audh für @c=

machfene 31t §aufe unb auf SBanberungen burch bie
£3 et mat ein ©efährte unb Serater fein. ®er Serlag
bat ben ißreii fo niebrig angefc^t, ba§ ei ben metften
©chilien möglich fein foüte, ei anpfchaffen ; bet forgfäh
liger Sehanblung bürfte ein Somplar mehrere A^hre
lang gebrauchsfähig fein.

®ai Süchlein befpäftfgt ftch oor allem mit ben ®c=

rungenfdhaften, bie mir bem raftloS fortfehreitenben
SSHenfchengeift auf ollen ©ebieten bei Sebeni oerbanfen;
ei metibei feine Ülufmerffamfeit allen tnidhltgen, hetmifchen
©tmetbijroetgen unb ncenfchenfreunbüdien ©inrichtungen

p; ei tmfuchl burch lebenbige ®atfMung anfchautiche
Silber p geben oon meit hinter uni Itegenben Kultur*
epochen unb ge)pichtüd)en ©reigniffen ; ei mill etmai
uom ®uft unferer Sßtefen uub 2Bätber, oon ber frifchen
Suft unferer Serge unb oom ©choüengerudh unferer
gelber in bie ©clple htn«t"tragen ; ei bietet pr Sflege
bei (Semütei unb ber ©eftnnung ©ebid^te unb fJ3rofa
ftücte öu§ ben üBeifen prchetifcher ®id)ter; ei mill
naß) ollen ©eiten bin bai Antcreffe meden für unfete
fcfjöne Çieimat. ©rreicht es biefen ^aupijmed, bann ift
bie Arbeit ber Serfaffer nid)t umfonft gemefen, benn
aui bem A«tereffe mirb bie Siebe Ijeroorgehen pr £>eimat,
in ber p eilen 3«tten tiefe unb reine Quellen bei
Slenfdjerclebeni entfprtngen

3)löge ei bem Süchteln gelingen, ©chüler unb @r=

machfene arpfpornen, bafj fie auf ihren SCBanberunqen

bur^ bie ©aue ber |jetmat bie großen gemerblichen
Selrtebe unb gemeinnû^igen Inftalten befugen unb felbft
anfehen, bamit fie etfennen, marum bie ^eimat ihrer
Siebe mert ift. ®ie Seftüre bei Suchet in Serblnbung
mit eigener iänfehauung merbeti ©harafter, Serftanb unit
SlügemeinbUbung in auigiebiger 2Beife förbern unb eine
grünbliche Kennittii ber liatur unb ber Kultur ber ßeimat
zeitigen.

®ic @omßtera»iga6e 1915 b«S „»ti^gahrplaa",
gültig oom 1. 2Jlai bii 30. September, ift foeben
roieberum im Setlage oon Drell gü^liin3ürtch
pm 23ï ei § oon 50 SRp. erfchtenen.

lu^er ben gahrgeiten für ©ifenbahn, ®ampffd}'ff,
Soft, ©trafeenbahn unb Automobil enthält ber Slit}=
gahrplan alle Tajen unb Sinfdhiüffe oon unb nach 3ürich,
bie 3nß§nuinmern, bie SBagenliaffen, bie Ulbfahrti- unb
3ln!unftiperroni bei jebem 3uge unb fdhlieflid) noch
mertooHe Sittteilungen über bte ftäbtifchen Serfehriein*
xidjtungen. — «SJiit Secht gerühmt mirb beim „Slih=
gahrplan" bte überaui leiste unb rafche SlufflnbbarFelt
ber ©treden.'

Nr. ß JNustr. schwciz, Hondîv

ventionierten Fachschule für autogene Metallbe
arbeituny des Schweizer. Azetylen Vereins
(unter Aufsicht der Allgem. Gewerbeschule) in Basel.
Ochsengasse Nr. 12. nach dem üblichen Programm ab-

gehalten.
Arbeitszeit: Vormittags von 8'ff--12 Uhr, nach-

mittags von 2 — 6 Uhr. Jeden Vormittag findet ein

Vortrag statt, der ca. 2 Stunden dauert. Die übrige

Zeit wird praktisch gearbeitet. Als Kurs beitrüge
haben wir festgesetzt:

n) für Mitglieder des 8. V. Fr. 36.—
b) für Nichtnntglieder „ ^0.—-

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Ver-
brauch von Azetylen. Sauerstoff. Metallen. Schweiß-
Materialien. Schweißpulvern usw. enthalten.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt die Geschäfts-

stelle des Schweizer. Azetylen-Vereins, Basel, entgegen.

Alle den Kurs betreffende Anfragen sind ebenfalls

an die Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Die Kurs-

beitröge müssen mit der Anmeldung erfolgen (Postcheck-

Konto V. 1454). Nach Erhalt des Betrages wird jedem

Teilnehmer eine Legitimationskarte ausgehändigt.

Aìie HaEdwerksgebrânchê. (Einges.) „Mit Gunst,

zu Ehren des ehrsamen Handwerks!" In vielen Hand-
werken bestehen von Alters her, zum Teil heute noch,

mancherlei originelle Gebräuche (z. B. bei der Aufnahme
und beim Lossprechen der Lehrlinge, bei der Ausnahme

in den Gesellenstand — Gesellentaufen und dergl.

Grüße und Anreden beim Umschauen in den Werkstätten

und bei der Einkehr in den Herbergen usw). Diese

Handwerksgebräuche zu kennen, ist sür jeden Freund der

Gewerbe, wie auch für jeden Sprachforscher und Kultur-
Historiker wertvoll. Es haben denn auch verschiedene

Wissenschafter den Unterzeichneten ermuntert, die Samm-
lung solcher Gebräuche, die noch viel zu wenig bekannt
sind, jedoch allmälig verschwinden und in Vergessenheit
geraten, fortzusetzen. Es wäre namentlich erwünscht, zu
wissen, ob und allenfalls wo diese Gebräuche noch be-

stehen oder seit wann ungefähr sie verschwunden sein

mögen. Auch bereiis gedruckte Berichte über solche Ge-

brauche oder denkwürdige Erinnerungen aus der Wander-
schaft sind willkommen.

In diesem Sinne möchte ich unsere Handwerks-
m elfter, die namentlich aus eigener Erinnerung und
Erfahrung genannte Handwerksgebräuche kennen, freund-
lichst ersuchen, solche und insbesondere auch die betreff
senden Sprüche und Anreden in möglichst wortgetreuer
Wiedergabe dem Unterzeichneten gest, mitteilen zu wollen.
Sie sollen gelegentlich geeignete Verwendung finden.

Bern, im April 1915.
Werner Krebs, schweizer. Gewerbesekretär.

A.-G. für Erstellung sou ArbeiterWohuuRgTN in
Zürich. Der Gang des Geschäftes zeigt für 1914 nichts

Außergewöhnliches. Die Gesellschaft ist in der glück-

lichen Lage, feststellen zu können, daß die Kriegsereignisse

1914/15 bis heute keinerlei schädigende Wirkungen auf
das in erster Linie gemeinnützige Unternehmen ausgeübt
haben. Allerdings hat sich die Gesellschaft veranlaßt ge-

sehen, die weitere Erschließung von Bauterrains an der

Wengistcaße für einmal noch hinauszuschieben. Nach

Abzug der Einlage in den Reservefonds ergab die Rech-

nung einschließlich Vortrag einen Gewinn von 23.665
Franken (im Vorjahre 22.014 Fr woraus, wie im

Vorjahr, eine Dividende von 4,25 °/g ausgerichtet wird.
Bei einem Aktienkapital von 407,500 Fr. beträgt der

Reservefonds 45.926 Franken.

Gaswerk für das rechte Zürichseeufsr A. - G. in
Meilen. Für 1914 soll keine Dividende zur Verteilung
gelangen. Das Betriebsergebnis, das demjenigen des

-Zeitnno (.M-skrblatt") «5

Vorjahres nicht zurückstehen soll, soll für Amortisationen
Verwendung finden. Die Dividende sür 1913 betrug
für die Stammaktien 6 °/o, sür die Prioritätsaktien 5 "/».

Rtzàtalèschê Gasgesellschaft in St. Margrethen
(St. Gallen). Die Rechnung 1914 ergab zufolge der
Kriegênàen nur einen Reingewinn von 47.800 Franken
(Vorjahr 75.800 Fr.). Die "Dividende wird mit 3 °/^
gegen je 5 °/o in den sechs Vorjahren ausgerichtet.

LitsxaMV.
Unsere Heimst. Der Schule und dem Volk des Kan-

tons Zürich gewidmet von Gottlieb Binder in
Kilchberg und Albert Heer in Zollikon. Mit
61 Abbildungen nach photographischen Aufnahmen.
Preis: in Leinwand geb. Fr. 3.—. Verlag: Art.
Institut Orel! Füßli, Zürich.

Das vorliegende Büchlein ist hauptsächlich als Lese-
buch zur Heimalkunde sür die 5. Klasse unserer Primär-
schule gedacht. Daneben möchte es aber auch für Er-
Wachsens zu Hause und auf Wanderungen durch die
Heimat à Gefährte und Berater sein. Der Verlag
hat den Preis so niedrig angesetzt, daß es den meisten
Schalen möglich sein sollte, es anzuschaffen; bei sorgsäl-
tigsr Behandlung dürste ein Exemplar mehrere Jahre
lang gebrauchsfähig sein.

Das Büchlein beschäftigt sich vor allem mit den Er-
r-mgenschasten, die wir dem rastlos fortschreitenden
Menschengeist auf allen Gebieten des Lebens verdanken;
es wendet seine Aufmerksamkeit allen wichtigen, heimischen
Erwerb s zweigen und menschenfreundlichen Einrichtungen
zu; es versucht, durch lebendige Darstellung anschauliche
Bilder zu geben von weit hinter uns liegenden Kultur-
epochen und geschichtlichen Ereignissen; es will etwas
vom Dust unserer Wiesen und Wälder, von der frischen
Luft unserer Berge und vom Schollengeruch unserer
Felder in die Schule hineintragen; es bietst zur Pflege
des Gemütes und der Gesinnung Gedichte und Prosa-
stücke aus den Werken zürcherischer Dichter; es will
nach ollm Seiten hin das Interesse wecken für unsere
schöne Heimat. Erreicht es diesen Hauptzweck, dann ist
die Arbeit der Verfasser nicht umsonst gewesen, denn
aus dem Interesse wird die Liebe hervorgehen zur Heimat,
in der zu allen Zeiten tiefe und reine Quellen des

Menschenlebens entspringen
Möge es dem Büchlein gelingen, Schüler und Er-

Wachsens anzuspornen, daß sie auf ihren Wanderungen
durch die Gaue der Heimat die großen gewerblichen
Betriebe und gemeinnützigen Anstalten besuchen und selbst

ansehen, damit sie erkennen, warum die Heimat ihrer
Liebe wert ist. Die Lektüre des Buches in Verbindung
mit eigener Anschauung werden Charakter. Verstand und
Allgemeinbildung in ausgiebiger Weise fördern und eine
gründliche Kenntnis der Natur und der Kultur der Heimat
zeitigen.

Me SoMMera»sgabe 1915 des „Blitz-Fahrplaa",
gültig vom 1. Mai bis 30. September, ist soeben
wiederum im Verlage von Orell Füßli in Zürich
zum Preis von 50 Rp. erschienen.

Außer den Fahrzeiten für Eisenbahn, Dampfsch ff,
Post, Straßenbahn und Automobil enthält der Blitz-
Fahrplan alle Taxen und Anschlüsse von und nach Zürich,
die Zugsnummern, die Wagenklassen, die Abfahrts- und
Ankunftsperrons bei jedem Zuge und schließlich noch
wertvolle Mitteilungen über die städtischen Verkehrsein-
nchtungm. — Mit Recht gerühmt wird beim „Blitz-
Fahrplan" die überaus leichte und rasche Auffindbarkeit
der Strecken/
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Saljïlmcfj öer öftemtäjffdfe» Sun* kmî» ïetaraif$?n
QnÔMftïie (Snbufiïte bet: Steine unb @rben, ®ta§
unb ^orjeUat!) |>etauggege&en nom Kompafraerfag,
SBien IX./4., ®anijtu§gaffe 8—10. ?ßrei§ §x. 5.50.
Bon bis fem ausgezeichneten SRad^fd^îagetoetî ift joeben

ber Qa^rgang 1915 erfreuen. pör jeben, ber an bet
Sau- unb fetamifd)en Qnbuftrle irgenbroeldjeê fjntereffe
nimmt unb ftd) nid^t bag gtojje $al)ïbuc| ber öfter=
retd)ijd)en ^nbuftrie anfctjaffen raid, ift btefe§ Ijanbtid^e
Spejialabrefjbud) unentbehrlich- @3 enthält fämtlid)e
3tegeleier, 3ement= unb 3ementraarenfabri!en, Bauunter=
nehm un gen, bie größeren Baumaterialien« unb Stein=
hänbler, bie ©lag» unb ©lagraarenerzeuger, bie Kaolin«
unb ißorzeßanmerte, raie alle Çânbter mit ©lag, ©lag«
roaren unb SorjeUan tc. Sie Sarftellung umfaßt ben
genauen girmaroortlaut unb 2lbreffe, fßerfonalien unb
alle mistigen Betriebsmerlmale, (Slrt unb Umfang ber
Srobufiion, Strbeiterzahl, Slrt unb Starte ber »erraen«
beten moiorifeben Kraft, ©jportridjtung, Seiephonnummer,
Selegrammabreffe, ipoftfpartaffentonto, Banloerbtnbung
ufro). Sen jraeiten Seil bilbet eine internationale 3n«
buftrieftatiftif ber Bau- unb feramifdhen Qnbuftrie, eine

Befpresfjung ber etnfehlägigen KarteHoerbänbe unb ferliefe«
lieh bie finanzielle Sarftellung ber 2lltiengefellfd!jaften
biefer fjribuftrien. 9Ber alfo einen Überblid über ben
berjeitigen Stanb ber Bau« unb feramif^en Qnbuftrie
gerainnen raid, bem roirb bag Jahrbuch roertooüe Sienfte
leifien.

JIM der Praxis. — für die Praxis.
îfagen.

KB. ®eeïirof0=, Saufdj« unb 21rbeitögefnd)e werben
unter btefe (Rubriî nidjt aufgenommen ; berarttge Slnjeigen
geboren in ben gnferaienteil beS SBIatteS. — gragen, welche
„unter (tfljiffre" erfd) einen foHen, wolle man minoefteng 20 ©tl.
in äRarte« (für gufenbung ber Offerten) beilegen. Sffienn leine
SRarîen beitiegen, wirb bie 2lbreffe beg gragej'tetlerg faeigebrueft.

95. SDBer liefert ©infatjbled) für Sîlumentrippen, grün ge=
ftridjen? Offerten an (Bofiler & (So., median. ®re<hflerei, ©rofj«
§Bd)ftetten (Sern).

98. 38er hätte ein gufseiferne§ Sleferooir in ben ®imen=
1 m Sänge, 70 — 80 cm breite unb 1 m £iefe,

tnUig abzugeben? Offerten an Hintier & Seiler, Hentralijeijitngen,
xn Sugano.

m liefert fofort ab Sager ßeilfpinbelbrehbänle unb
JieDotoetbänJEe? Offerten unter ©ijiffre 97 an bie ©ppebition.

ir on r c
IBnnte fofort 10 t printa (Ruhr « @cf)miebetoblen

i? -- eoent. wetdje anbete ©orte unb weichet Owantum?

oo «m ÏÏ. 17611 (Brugg (2larg.).
o- -,. V( Vr 1*1 girmen polieren öartguntnti? Offerten an
S«* ®'^er, grtebbofftra&e, (Brüggen

-"1er batte gutertjaltene ®üren, genfter unb genfter«
ftöde, forme gebt auAte ®a<hziegel abzugeben? ©efl. Offerten an
Stephan SRettrer, ©affal, ©hur.

• * VJÂ' einem 2Ibbru<h guterf)altene genfter,

Himmmmeifter, Ätel ^" * Offerten "" Baumgartner,

'"f;, hätte eine gut erhaltene @ofpumpe mit Södel

Oberaacl)
Offerten an gat. ©djori, nted)an. SBertftätte,

onno^fs 's
ffîer liefert gatijifdje (RoljBlrüdftänbe, welche bei

300° heben? b. SBer liefert: f^wereg latiforniftfjeä SRoh»I, web
d)e§ het 650 fiebet ®efL Angebote erbeten an 3ng. fr 21. @icl)=
hont, Härtd), ®tbmattftrahe 59. ° "

104. 28er hatte 1—2 gebrauchte ©oljwollmafchinen abjm
geben unb weiche ïïïia djtuenfabrtl erfteilt moberne 3Jia d)inen mit©atantte? ®enaue 2lngaben ber Serftung tc. unter dhiffre 104
an bie ©ppebilton. "

105. 28er hatte gebrauchte SBinlelträger unb ©erüfthalter
btfltg abzugeben? Offerten unter ©^iffre 105 an bie (Srpebition108. 2Ber tonnte einen gebrauchten 2BeEenboct für Straft-
betrieb billig überlaffen? Offerten unter ©^iffre 106 an bie ©rn

10?. 28er liefert ganj gute Qualität neue ober alte @m-
ballage=@äcte für ©ewürje rc., Sänge 1,50 m, 2Beite 2 m? Qf.
ferten mit ^reigattgabe an ©urbenKöDiler in 2llbi§rieben.

108. SBer liefert 2lnthracenbl mit ©iebepunlt bei 280 big
300"? ittngebote an Qng. fr 21. ©tchhorn, Zürich, -©ibmattftr. 59.
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109. 2Ber tonnte eine gebrauchte SBafferrabweHe 3,4 big
4,2 m lang unb 100—120 mm bid mit 2 baju paffenben Sagern
unb eoent. SRofetten billig abgeben? Offerten mit 2lngabe non
Sßretg unb ®ewid)t unter ©tjiffre 109 an bie ©poebition.

110. SBer liefert SRafchinengeflecht, §öhe 1500 mm, SRafihen«
weite 40 mm, ©rabtftärte 2—2 '/* mm, Sänge ca. 110 m? Df=
ferten unter ©tjiffre 110 an bie ©ppebition.

111. 28er ift Sîertâufer non la X : Sötechen, SRarle „<5ote"?
113. 28er hätte eine gut erhaltene ©pjenter« oöer auch

©pinbelpreffe abzugeben?
113. 2Ber tönnte jirta 70 m 2ln§fd)uhrohre 1—l'A", »on

3,50 — 5,00 m, fchwarj ober galoanifiert, biüigft franto Station
©hur liefern? Offerten mit ißreigangahe unter ©tjiffre 0 F 113.

an bie ©ppebition.
114. 2Ber liefert }irta 40 m oerjintteg ober galoanifierteg

®rahtgeflecht, 50 cm SSreite mit 2 '/a ober 3 mm ®rahtftärte unb
ca. 50 mm ïûîafdjemueite unb su weldjem greife per m ober per
m" franto Station ©h«r? Offerten unter ©hiffre 114 an bie
©ppebition.

115. Kann mir jemanb mitteilen, für wag feines tanneneg
Sägemehl zu oerwenben ift? ®eft. 2Ritteilung unter ©hiff- 115

an bie ©rpebition.
116. SBer liefert SJlaterial für S3lii',ableiter? Offerten mit

23reigangabe an 2lnton ®ufi, SBolhufen.
11?. SBer hätte glufhometer „Sßiimug" »/* ", neu, gegen

bar abzugeben? Offerten unter 2loanti 19524 Spoftfact) ©eiben=

gaffe, Hürid) 1.
118. SBelche ©ägeblattfabrit übernimmt grafeblatter zum

SSerbünnen? Offerten an 21. (Rubin & ©ie., ©ägerei, Sanberon
(SReuenburg).

119. SBer hätte 1 engl. ®rehbant, 2 — 2,50 m ®rehlänge,
1 Säulenbohrmafchine, 1 ©d)ueUbohrmafd)ine, 1 2lmhoh. fowie
2 ©ihranbftöde billig abzugeben? Offerten an .fr. SSöglr, med).

SBerlftätte, ©empad).
130. SBer liefert glinifteinpaprer tn (Rollen non 1,10 m

Söreite. Offerten mit (p-eigangabe an griebr. Çoftettler, medjan.
©djreinerei, ®erenbingen.

131. SBer hätte einen guterhaltenen ®reiphafen 3Betf)fel=

ftrommotor 500 (Bolt, 50 Sßetiobeti, 10-15 PS leiftenb, biflig ab=

zugeben? Offerten unter ©hiffre 121 mit tßreig* unb Stiftern«
angabe beförbert bie ©ppebition.

133. SBer ift Sieferant oon eifernen, oerftellbaren ©djab«

lohnen für HiegebSelattung? Offerten an gob. Kiener, ®ad)=

bedermeifter, SSuttigljolz (fiuzern).
123» SBer liefert SJÎafGlitten jur Bereitung won @uppen*

gerfte? Offerten an ©mil 2lntlin, ßwingen (gura).
124* STlit wa§ für einer Turbine tnirb meljr Kraft ges

monnen, fiöffelrab ober $ranci§turMne, bei einem ^fäfle ron
10 m unb einer Oiobrrceite oon 150 mm? SBer erfteut folebe

Turbinen unb z« welchen: Sßreife? Offerten unter ©hiffre 124

an bie ©ppebition,
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Jahrbuch Ser österreichische» Ban- und leramischm
Industrie (Industrie der Steine und Erden, Glas
und Porzellan) Herausgegeben vom Kompaßverlag,
Wien IX./4,, Canisiusgasse 8—10. Preis Fr. 5.50.
Von diesem ausgezeichneten Nachschlagewerk ist soeben

der Jahrgang 1915 erschienen. Für jeden, der an der
Bau- und keramischen Industrie irgendwelches Interesse
nimmt und sich nicht das große Jahrbuch der öfter-
reichischen Industrie anschaffen will, ist dieses handliche
Spezialadreßbuch unentbehrlich. Es enthält sämtliche
Ziegeleien, Zement- und Zementwarenfabriken, Bauunter-
nehmungen, die größeren Baumaterialien- und Stein-
Händler, die Glas- und Glaswarenerzeuger, die Kaolin-
und Porzellanwerke, wie alle Händler mit Glas, Glas-
waren und Porzellan :c. Die Darstellung umfaßt den
genauen Firmawortlaut und Adresse, Personalien und
alle wichtigen Betriebsmerkmale, (Art und Umfang der
Produktion, Arbeiterzahl, Art und Stärke der verwen-
deten motorischen Kraft, Exportrichtung, Telephonnummer,
Telegrammadresse, Postsparkassenkonto, Bankverbindung
usw). Den zweiten Teil bildet eine internationale In-
dustriestatistik der Bau- und keramischen Industrie, eine
Besprechung der einschlägigen Kartellverbände und schließ-
lich die finanzielle Darstellung der Aktiengesellschaften
dieser Industrien. Wer also einen Überblick über den
derzeitigen Stand der Bau- und keramischen Industrie
gewinnen will, dem wird das Jahrbuch wertvolle Dienste
leisten.

M; à ?kià — M à ?lsx>t.
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KR. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefuche werden
unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 29 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

05. Wer liefert Einsatzblech für Blumenkrippen, grün ge-
strichen? Offerten an Boßler à Co., mechan. Drechslerei, Groß-
Höchstetten (Bern).

06. Wer hätte ein gußeisernes Reservoir in den Dimen-
zirka 1 w Länge, 70 — 80 ew Breite und 1 in Tiefe,

tnllig abzugeben? Offerten an Ziniker â Keller, Zentralheizungen,
rn Lugano.

m ?^'..,Wer liefert sofort ab Lager Leitspindeldrehbänke und
Revolverbänke? Offerten unter Chiffre 97 an die Expedition.

Wer könnte sofort 10 t prima Ruhr-Schmiedekohlen
m

-fi ern, event, welche andere Sorte und welches Quantum?
Prersàten an Postfach 17611 Brugg (Aarg.).

Welche Firmen polieren Hartgummi? Offerten an
Fnedhofstraße. Bruggen

bätte guterhaltene Türen, Fenster und Fenster-
stöcke. sowie gebrauchte Dachziegel abzugeben? Gest. Offerten an
Stephan Mettrer, Sassal, Chur.

- i .'â einem Abbruch guterhaltene Fenster,
Zimmermeiste^ Offerten an Gebr. Baumgartner,

N'N'
Wer hätte eine gut erhaltene Hofpumpe mit Sockel

Obèraach
^ Offerten an Jak. Schori, mechan. Werkstätte,

Wer liefert galizische Rohölrückstände, welche bei
300° sieden? d. Wer liefert schweres kalifornisches Rohöl, wel-
ches bei 6o0 siedet? Gest. Angebote erbeten an Jng. F. A. Eich-
Horn, Zürich, Eidmattstraße 59. » » u

104. Wer hätte 1—2 gebrauchte Holzwollmaschinen abzu-gà und welche Maschinenfabrik erstellt moderne Maschinen mitGarantie? Genaue Angaben der Leistung rc. unter Cbiffre 101
an die Expedition. "

>05. Wer hätte gebrauchte Winkelträger und Gerüftbalter
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 105 an die Erpedition>00. Wer könnte einen gebrauchten Wellenbock für Kraft-
betrieb billig überlassen? Offerten unter Chiffre 106 an die Ero

10?. Wer liefert ganz gute Qualität neue oder alte Em-
ballage-Säcke für Gewürze rc., Länge 1,50 w, Weite 2 w« Of-
ferten mit Preisangabe an Surber-Kölliker in Albisrieden.

108. Wer liefert Anthracenöl mit Siedepunkt bei 280 bis
300"? Angebote an Jng. F. A. Eichhorn, Zürich,-Eidmaltstr. 59.
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100 Wer könnte eine gebrauchte Wasserradwelle 3,4 bis
4,2 w lang und 100—120 ww dick mit 2 dazu passenden Lagern
und event. Rosetten billig abgeben? Offerten mit Angabe von
Preis und Gewicht unter Chiffre 109 an die Expedition.

110. Wer liefert Maschinengeflecht, Höhe 1500 ww, Maschen-
weite 40 ww, Drahtstärke 2—2'/2 ww, Länge ca. 110 w? Of-
ferten unter Chiffre 110 an die Expedition.

111 Rer ist Verkäufer von la X-Blechen, Marke „Coke"?
112. Wer halle eine gut erhaltene Exzemer- ober auch

Spindelpresse abzugeben?
IIS. Wer könnte zirka 70 w Ausschußrobre 1—1'/»", von

3,50-5,00 w, schwarz oder galvanisiert, billigst franko Station
Chur liefern? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 0 113

an die Expedition.
114. Wer liefert zirka 40 w verzinktes oder galvanisiertes

Drahtgeflecht, 50 ow Breite mit 2 '/s oder 3 mm Drahtstärke und
ca. 50 ww Maschenweite und zu welchem Preise per m oder per
m^ franko Station Chur? Offerten unter Chiffre 114 an die
Expedition.

115. Kann mir jemand mitteilen, für was feines tannenes
Sägemehl zu verwenden ist? Gefl. Mitteilung unter Chiff. 115

an die Expedition.
116. Wer liefert Material für Blitzableiter? Offerten mit

Preisangabe an Anton Duß, Wolhusen.
117. Wer hätte Flushometer „Primus" V»"- neu, gegen

bar abzugeben? Offerten unter Avanti 19524 Postfach Seiden-
gaffe, Zürich 1.

118. Welche Sägeblattfabrik übernimmt Fraseblatter zum
Verdünnen? Offerten an A. Rubin à Cie., Sägerei, Landeron
(Neuenburg).

11». Wer hätte 1 engl. Drehbank, 2-2,50 w Drehlänge.
1 Säulenbohrmaschine, 1 Schnellbohrmaschine, 1 Amboß, sowie
2 Schraubstöcke billig abzugeben? Offerten an I. Böglr, mech.

Werkstätte, Sempach. m «120. Wer liefert Flintsteinpaprer m Rollen von 1,10 w
Breite. Offerten mit P-eisangabe an Friedr. Hostettler, mechan.
Schreinerei, Derendingen.

121. Wer hätte einen guterhaltenen Dreiphasen-Wechsel-
strommotor 500 Volt, 50 Perioden, 10-15 ?8 leistend, billig ad-

zugeben? Offerten unter Chiffre 121 mit Preis- und System-
angabe befördert die Expedition.

122. Wer ist Lieferant von eisernen, verstellbaren Schab-
lohnen für Ziegel-Belattung? Offerten an Joh. Kiener. Dach-
deckermeister, Buttisholz (Luzern).

ISA. Wer liefert Maschinen zur Bereitung von Suppen-
gerste? Offerten an Emil Anklin, Zwingen (Jura).

124. Mit was für einer Turbine wird mehr Kraft ge-

wonnen, Löffelrad oder Francisturbine, bei einem Gefalle ron
10 w und einer Rohrweite von 150 wm? Wer erstellt solche

Turbinen und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre 124

an die Expedition.
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